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Pressemitteilung
DKG zum Krankenhausreport der Barmer GEK

Kassenreport belegt eindrücklich Leistungen der Kliniken

Berlin, 27. Juli 2010 – Zum Krankenhausreport 2010 der Barmer GEK erklärt der Hauptgeschäftsführer der Deutschen Krankenhausgesellschaft (DKG), Georg Baum:

„Die Barmer belegt eindrucksvoll, wie stark die hochwertige Patientenversorgung in den Krankenhäusern von der Bevölkerung gebraucht wird. Der Bericht zeigt, dass auch für den Einsatz von Hüft- und Knieprothesen unabweisbarer Leistungsbedarf besteht. Vorschnelle Behauptungen, die Kliniken würden zur Leistungsausweitung beitragen, hat die Barmer fundiert widerlegt. Umso bedenklicher sind die von der Koalition geplanten milliardenschweren Kürzungen zu Lasten der Krankenhäuser. Die Kliniken können nicht die demographie- und fortschrittsbedingten Morbiditätslasten aus der Substanz aufbringen. Die Koalition muss ihr rigides Kürzungsprogramm, das den Krankenhäusern innerhalb von zwei Jahren zwei Milliarden Euro entziehen würde, überarbeiten.“

Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 Spitzenverbände – in der Bundespolitik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben wahr. Die 2.083 Krankenhäuser versorgen jährlich über 17,5 Millionen Patienten und 18 Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,1 Millionen Mitarbeitern. Bei 64,6 Milliarden Euro Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen.


